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Eidechsen gefährden Campingplatz-Pläne
Bis zum Ende des Jahres muss das Gelände für Dauercamper im Lingenfelder Naherholungsgebiet geräumt sein.
Danach soll es den Brandschutzvorschriften entsprechend umgestaltet werden, bevor Camper zurückkehren können.
Aber die Umsetzung der Pläne ist ins Stocken geraden. Probleme gibt es gleich an mehreren Fronten.

VON TIMO LESZINSKI

LINGENFELD. Davon, dass bereits im
übernächsten Jahr Camper wieder ih-
re Freizeit auf ihren Parzellen am Ufer
des Lingenfelder Baggersees verbrin-
gen können, spricht schon länger nie-
mand mehr. Dabei war dies eigentlich
die ehrgeizige Zielsetzung, als der
Verbandsgemeinderat im März be-
schlossen hat, den Campingplatz zu
erhalten und für mehr als sechs Mil-
lionen Euro – die in den kommenden
20 Jahren über die Pacht refinanziert
werden sollen – umzubauen. Die Al-
ternative wäre die Schließung gewe-
sen, weil die Anlage des Platzes in sei-
ner bisherigen Form gegen Brand-
schutzbestimmungen verstößt.

Die Kreisverwaltung hatte der Ver-
bandsgemeinde eigentlich eine Frist
bis Ende März 2023 gesetzt, einen
Bauantrag für die Überplanung des
Geländes zu stellen. Nach dessen Ge-
nehmigung hätten 2024 die Bagger
rollen und die Camper – zumindest
die meisten, denn einige Parzellen
fallen durch den Umbau weg – zu-
rückkehren können. Doch Stand De-
zember 2023 ist der Bauantrag im-
mer noch nicht gestellt. Und laut Pe-
ter Beyer (CDU), zuständiger Beige-
ordneter der Verbandsgemeinde Lin-
genfeld, wird es wohl auch bis zum
Frühjahr dauern, bis alle Vorausset-
zungen erfüllt sind, ihn einzureichen.

Dass sich das Vorhaben bereits in
der Planungsphase um ein Jahr ver-
schiebt, hat mehrere Gründe: Die ers-
te Planung, welche die Verbandsge-
meinde dem Kreis vorlegte, wurde
von diesem abgelehnt, weil die
Brandgassen nicht breit genug waren.
In der Folge musste der Plan überar-
beitet werden. Von rund 280 Parzel-
len würden demnach nur noch rund
200 übrig bleiben – weniger als zu-
nächst geplant. Hausinterner Abstim-
mungsbedarf bei der Kreisverwal-
tung verzögerte das Vorhaben weiter.

Bauantrag verzögert sich
Neben dem Brandschutz erweist sich
mittlerweile der Naturschutz als gro-
ße Hürde beim Stellen des Bauan-
trags. Die Verbandsgemeinde habe

zur Auflage bekommen, ein Natur-
schutzgutachten erstellen zu lassen,
erklärt Beyer. Für dieses müsse das
Gelände über die Dauer eines Jahres
beobachtet werden. Vorher sei es
nicht möglich, den Bauantrag zu stel-
len.

Als wäre das nicht Hypothek genug
für das Projekt, ist man bei der Unter-
suchung des Gebiets unter Natur-
schutz-Gesichtspunkten auch noch
fündig geworden: „Dort leben Zaun-
eidechsen, die europaweit unter
Schutz stehen“, berichtet der Beige-
ordnete. Für die Verbandsgemeinde
heißt das zusätzlichen Aufwand: „Die
Tiere müssen eingefangen und umge-
siedelt werden“, sagt Beyer. Passieren
soll das voraussichtlich im Februar
oder März.

Angesiedelt werden sollen die Ei-
dechsen auf einer Ausgleichsfläche.
Die muss die Verbandsgemeinde für
den Campingplatz nämlich auch
nachweisen. Man sei gerade dabei ein
rund 5000 Quadratmeter großes Ge-
biet in unmittelbarer Nähe, das bis-
lang landwirtschaftlich genutzt wer-
de, zu erwerben, teilt der Beigeordne-
te mit. Da es nach der Umsiedlung vo-
raussichtlich noch eine ganze Weile
dauert, bis mit dem Umbau des Cam-
pingplatzes begonnen werden kann,
müsse eventuell mit einem Zaun si-
chergestellt werden, dass sich die Ei-
dechsen nicht erneut auf dem Gelän-
de ansiedeln.

Immerhin: Weitere schützenswer-
te Tierarten wurden nicht gefunden.
Und dass der alte Baumbestand ste-

hen bleibt, hatte die Verbandsge-
meinde ohnehin beabsichtigt.

Viele Plätze nicht geräumt
Ungemach droht allerdings noch an
einer anderen Front: Den Pächtern
der rund 280 Campingparzellen ist
zum 31. Dezember 2023 gekündigt
worden. Der größte Teil der Camper
hat seine Flächen bereits geräumt. „Es
sind aber nicht alle weg“, sagt Beyer.
„Es gibt rund 70 Plätze, die noch nicht
abgeräumt sind.“ Der Beigeordnete
geht nicht davon aus, dass bis Jahres-
ende alle ihrer Verpflichtung nachge-
kommen sind und ihre Wohnwagen
oder andere Hinterlassenschaften
entfernt haben. „Das kann noch
schwierig werden“, schwant Beyer

Übles. Denn für diesen Fall müsste die
Verbandsgemeinde rechtlich gegen
die früheren Pächter vorgehen. Und
die Bauarbeiten können auch nicht
beginnen, solange nicht alle Parzellen
leer sind. Es drohen weitere Kosten
und weiterer Zeitverlust.

Selbst wenn die Verbandsgemein-
de, nachdem das Thema im Januar
noch einmal in den Rat kommt, den
Bauantrag bis März stellen kann, wür-
de es mindestens drei, vier Monate
dauern, bis die Kreisverwaltung die-
sen bearbeitet hat. „Vielleicht können
wir die Aufträge noch 2024 verge-
ben“, hofft Beyer. Tatsächlich gebaut
würde dann erst 2025, und die Cam-
per könnten erst frühestens 2026 zu-
rückkehren – bestenfalls ein Jahr spä-
ter als geplant.

LANDNOTIZEN

LINGENFELD/RÖMERBERG. Der Lan-
desbetrieb Mobilität (LBM) informiert,
dass für den Pendler-Radrouten-Ab-
schnitt „Speyer – Wörth/Kandel“ zwi-
schen Lingenfeld über Germersheim
und Bellheim nach Rülzheim im No-
vember Planungsleistungen an ein In-
genieurbüro vergeben wurden. Laut
LBM beginnt dieser Abschnitt im Nor-
den von Lingenfeld an der Einmün-
dung eines Wald-/Wirtschaftsweges.
Er verläuft entlang der L507 nach Ger-
mersheim, Bellheim und Rülzheim und
endet dort an der Gemarkungsgrenze
zur Gemeinde Rheinzabern. Der Ab-
schnitt ist zirka 23 Kilometer lang.
Nach Angaben von Lars Jolig, Leiter
der Fachgruppe Radverkehr, werden
die Detailplanungen für die Pendler-
Radroute jetzt aufgenommen und kon-
kretisiert. „In einem ersten Schritt, der
sogenannten Vorplanungsphase, wird
auf Grundlage der abgeschlossenen
Machbarkeitsstudie eine durchgängige
Trassenführung geplant. Die finale
Festlegung einer Vorzugstrasse, die im
weiteren Planungsprozess detailliert
auszuarbeiten ist, ist Ziel dieser ersten
Phase“, wird Jolig zitiert. Dem LBM zu-
folge planen losgelöst davon die Stadt
Speyer und die Gemeinde Römerberg
eigenständig den weiteren Ausbau der
Pendler-Radroute in deren Zuständig-
keit, der LBM unterstütze dabei. |nhe

Martinshof: Weihnachtsmarkt
mit zehn Ständen
DUDENHOFEN. Unter dem Motto
„Zwische Duwakschopp un Tanne-
bäm“ wird am Samstag, 9. Dezember,
von 11 bis 17 Uhr beim Weihnachts-
markt auf dem Martinshof Ballreich in
Dudenhofen allerlei Kreatives und
Selbsthergestelltes angeboten. Außer-
dem kann bereits ab 9 Uhr im Hof ein
Weihnachtsbaum gekauft werden. Ab
17 Uhr bis zirka 22 Uhr klingt der Tag
gemütlich bei Glühwein und Weih-
nachtsmusik aus. |nhe

Sunshine Singers feiern
Jubiläum mit Konzert
WALDSEE. Die Sunshine Singers feiern
am Samstag, 9. Dezember, ab 18.30
Uhr in der Kulturhalle ihr 25-jähriges
Bestehen mit einem Generationenkon-
zert. Gemeinsam mit dem 2022 ge-
gründeten Kinderchor „Sunshine Sin-
gers Kids“ und der Band „Die dicken
Kinder“ laden sie ein zu einer „Zauber-
haften Winterreise“ durch die musika-
lische Winter- und Weihnachtszeit vol-
ler Träume, Sehnsüchte, Wünsche, Lie-
be und Freundschaft. Karten zum Preis
von 20 Euro gibt es bei MG Friseure,
Blumenboutique/Hof der Sinne. |krx

Kirche bietet Familien
Adventsspaziergang an
DUDENHOFEN. Die evangelische Kir-
chengemeinde Dudenhofen lädt für
Samstag, 9. Dezember, zu einem Ad-
ventsspaziergang im Wald ein. Kinder
mit ihren Eltern sind willkommen, die
Geschichte vom Eselchen und dem En-
gel an verschiedenen Stationen zu hö-
ren. Treffpunkt ist um 16 Uhr die evan-
gelische Kirche in der Eichendorffstra-
ße 1 in Dudenhofen. |nhe

Sparkasse spendet
Geld für Vereine
RHEIN-PFALZ-KREIS. Die Sparkasse
Vorderpfalz hat zum Nikolaustag allen
30 Gemeinden und Verbandsgemein-
den im Rhein-Pfalz-Kreis eine Spende
von jeweils 2000 Euro zur Verfügung
gestellt. Laut Mitteilung zielt die Aktion
darauf ab, gemeinnützige Vereine und
Organisationen zu unterstützen. Die
Auswahl der Empfänger liegt in den
Händen der örtlichen Bürgermeister
und Verbandsbürgermeister. |rhp/nhe

BIO: Ralf Mülller an der Spitze,
weiter für Hochwasserschutz
OTTERSTADT. Die Bürgerinitiative Ot-
terstadt (BIO), die im Gemeinderat
vier Ratsmitglieder stellt, hat in ihrer
jüngsten Mitgliederversammlung ih-
ren Vorsitzenden Ralf Müller im Amt
bestätigt. Das teilte Schriftführer Lo-
thar Daum mit. Ebenfalls einstimmig
wiedergewählt wurde Müllers Stellver-
treter Kai Binder. Neu im Vorstand ist
Rainer Netter, der als Kassenwart fun-
giert. Laut Mitteilung wird der Haupt-
schwerpunkt des frisch gewählten Vor-
stands die Vorbereitung für die Kom-
munalwahlen am 9. Juni 2024 sein. Au-
ßerdem werde überlegt, ob und in wel-
cher Form BIO im nächsten Jahr ihr
zehnjähriges Bestehen feiert. Frakti-
onssprecherin Birgid Daum betonte,
dass sich BIO weiter für einen sicheren
Hochwasserschutz einsetzen werde
und zählte als Erfolg auf, dass der Orts-
gemeinderat nach mehreren BIO-An-
trägen mehrheitlich beschlossen hatte,
gegen den geplanten Deichneubau bei
Otterstadt nicht mehr zu klagen.

NEUWAHLEN
Vorsitzender: Ralf Müller, Stellvertreter:
Kai Binder, Kassenwart: Rainer Netter,
Schriftführer: Lothar Daum. |nhe

Pendler-Radroute:
Pläne werden konkreter

Ein Weihnachtsmarkt feiert Premiere, einer ist Tradition
RÖMERBERG/OTTERSTADT. Im Speye-
rer Umland gibt es am Wochenende
zwei Weihnachtsmärkte. In Mech-
tersheim findet er zum ersten Mal
statt, in Otterstadt ist er schon Tradi-
tion und lockt mit mehr Ständen als
im vergangenen Jahr.

Wer nicht wagt, der nicht gewinnt.
Auf das positive Ende dieser Lebens-
weisheit hoffen sieben Vereine, die im
Römerberger Ortsteil Mechtersheim
am kommenden Wochenende erst-
mals einen Weihnachtsmarkt auf die
Beine stellen wollen. Verdient wird
gemeinsam.

„Die Idee dazu stammt vom Vorsit-
zenden des TuS Mechtersheim, Holger
Lorfing. Wir anderen fanden sie gut
und sind auf den Zug aufgesprungen“,
berichtet Günter Müller vom Organi-
sationsteam. An einen Weihnachts-
markt in Mechtersheim kann er sich
nicht erinnern. Ein Novum wird dem-
nach 2023 zu erleben sein.

Bewusst ist das zweite Adventswo-
chenende ausgewählt worden, um

In Mechtersheim und Otterstadt gibt es bei Weihnachtsmärkten am Wochenende nicht nur Essen, sondern auch Handwerkskunst
Kollisionen mit anderen Märkten aus
dem Weg zu gehen. In der Verbands-
gemeinde hatte es – wie berichtet –
am zurückliegenden Wochenende al-
lein drei Veranstaltungen gegeben.

Der Weihnachtsmarkt soll auf dem
Dorfplatz in „Medersche“ stattfinden.
Ein guter Standort, findet Müller, denn
dafür seien keine Straßensperrungen
notwendig. Dass die Veranstaltungs-
fläche optimal ist, zeigt jährlich die
Lochhewwel-Kerwe im Ort. Beteiligen
werden sich neben Müllers MGV Froh-
sinn der MGV Cäcilia, der Musikverein,
die Karnevalisten, die Angler, die Feu-
erwehr und der TuS. „Jeder bietet Spei-
sen und Getränke an, alles fließt in
eine Kasse und am Ende wird der Be-
trag geteilt“, informiert Müller. Wei-
ßer und roter Glühwein sowie Kinder-
punsch werden angeboten, dazu ver-
schiedene Grillwürste und vegetari-
sche Angebote. Die Karnevalisten wid-
men sich standesgemäß dem Servie-
ren von Fastnachtsküchle. Mit Waffeln
bringt sich der katholische Kindergar-
ten ein.

Stolz ist Müller, dass es direkt im
ersten Anlauf gelungen ist, gut zehn
Hobbykünstler zu gewinnen. Sein
Dank geht auch an den Bauhof, denn
der entlastet die Vereine mit dem
Hängen von Lichterketten.

Mehr Stände als 2022
In Otterstadt ist der Weihnachtsmarkt
am vom Bauhof mit Sternen dekorier-
ten Königsplatz vor der beleuchteten
Kirche schon Tradition. Mit 45 Stän-
den gehört er zu den größten im Spe-
yerer Umland. Nach Angaben der Orts-
kartell-Chefin Sonja Regenauer gibt es
in diesem Jahr mehr Anbieter als 2022,
weil das Remigiushaus wieder ge-
nutzt werden kann. Es stand im ver-
gangenen Jahr aufgrund der Energie-
krise und den damit verbundenen Ein-
sparungen nicht zur Verfügung.

Auf dem Königsplatz und im Remi-
giushaus werden unter anderem
Weihnachtsdeko, Selbstgenähtes,
Handwerkskunst, Geschenk- und Kos-
metikartikel sowie Speisen und Ge-

tränke angeboten. Sogar für Hunde-
liebhaber gibt es einen Stand mit Hun-
dekeksen und Accessoires.

Besondere Programmhöhepunkte
sind das Mitsingkonzert des Kirchen-
chors und des Musikvereins um 17
Uhr in der Kirche sowie das Glocken-
spiel am Erich-Flory-Platz, das mehr-
mals am Sonntag zwei Weihnachtslie-
der spielen wird. Für Kinder lesen die
Autoren Uschi und Wolfgang Niopek
um 15 Uhr aus ihrem Buch „Kleine
Würmchen große Träume“, um 16 Uhr
verteilt der Nikolaus Geschenke an die
Kinder. Im Jugendhaus kann von 11 bis
18 Uhr gebastelt werden.

ÖFFNUNGSZEITEN
— Mechtersheimer Weihnachtsmarkt am

Samstag, 9. Dezember, 15 bis 21 Uhr, und
Sonntag, 10. Dezember, 14 bis 20 Uhr.

— Der Otterstadter Weihnachtsmarkt ist am
Sonntag , 10. Dezember, von 11 bis 20 Uhr
geöffnet. Offizielle Begrüßung um 12 Uhr
mit Ortsbürgermeister Bernd Zimmermann
(CDU) sowie Grundschulkindern und dem
Musikverein. |xsm/nhe

Kettenreaktion bei Unfall auf B9
DUDENHOFEN/RÖMERBERG. Mehre-
re Kilometer Stau im Berufsverkehr
waren die Folge eines Unfalls mit
mehreren Beteiligten, der sich am
Donnerstag um kurz vor 8 Uhr auf
der B9 in Fahrtrichtung Ludwigsha-
fen auf Höhe der Abfahrt Römer-
berg/Dudenhofen ereignete.

Eine 30-Jährige, die mit ihrem Auto
auf dem rechten Fahrstreifen fuhr,
musste laut Polizei verkehrsbedingt
abbremsen. Das bemerkte eine 41-
jährige Autofahrerin, die hinter ihr
fuhr, zu spät: Sie versuchte vergeblich
auszuweichen, stieß aber letztlich
nicht nur mit dem Auto der 30-Jähri-
gen, sondern auch mit einem Klein-
transporter auf dem Einfädelungs-
streifen zusammen. Dadurch verlor
dessen 28-jähriger Fahrer die Kon-
trolle über sein Fahrzeug, das sich in
der Folge auf der Fahrbahn drehte. Es
stieß dabei wiederum mit dem Auto
der 30-Jährigen zusammen, das da-

Zusammenstoß mehrerer Fahrzeuge sorgt für kilometerlangen Stau

raufhin mit dem Pkw eines 53-Jähri-
gen kollidierte.

Bei dem Unfall wurde die Unfallver-
ursacherin verletzt, sie klagte über
Schmerzen in den Beinen und wurde
in ein Krankenhaus gebracht. Ihr Auto
und der Kleintransporter waren nicht
mehr fahrbereit und mussten abge-

schleppt werden. Verunreinigungen
durch Betriebsstoffe wurde nicht
festgestellt. Die Feuerwehr reinigte
die Fahrbahn von Trümmerteilen. An
den Fahrzeugen entstand Gesamt-
schaden in Höhe von rund 25.000 Eu-
ro. Die rechte Fahrspur musste für zir-
ka 1,5 Stunden gesperrt werden. |zin

RHEIN-PFALZ-KREIS. Die Stadt Lud-
wigshafen befürwortet den Umzug
des Kreishauses nach Schifferstadt.
Die Verwaltung bittet den Stadtrat,
die Pläne zu unterstützen.

Die politischen Gremien des Rhein-
Pfalz-Kreises haben sich bereits für
den Umzug nach Schifferstadt ausge-
sprochen. Rechtlich ist bisher Lud-
wigshafen Sitz der Kreisverwaltung.
Einer Verlagerung muss die Landesre-
gierung zustimmen, was bisher nicht
erfolgt ist. Hintergrund: Das Kreishaus
am Europaplatz ist in die Jahre gekom-
men und mittlerweile auch zu klein
für die Kreisverwaltung. Der bevorste-
hende Abriss der Hochstraße Nord, die
sich in unmittelbarer Nähe des Kreis-
hauses befindet, hatte zu einer Klage
des Kreises gegen die Genehmigung
geführt. Nach Gesprächen zwischen
Stadt- und Kreisspitze wurde die Kla-
ge zuletzt teilweise zurückgenom-
men. Offenbar wurde im Gegenzug
vereinbart, dass die Stadt den Kreis
beim Umzug unterstützen soll. |mix

Kreishaus: Stadt
befürwortet Umzug

OTTERSTADT. Unter Alkohol- und
wohl auch unter Drogeneinfluss hat
eine 34-jährige Autofahrerin am
Mittwochabend in Otterstadt einen
Unfall gebaut.

Die Frau war laut Polizei kurz vor
21.30 Uhr in der Speyerer Straße in
Richtung des Kreisels unterwegs. Auf
Höhe der Einmündung zur Linden-
straße kam sie von der Fahrbahn ab,
überfuhr eine Verkehrsinsel und kol-
lidierte mit einem Verkehrszeichen.
Im Anschluss streifte sie eine Mauer
und ein Gebüsch. Trotzdem setzte die
Frau ihre Fahrt fort, wobei das Auto
aber Betriebsstoffe verlor. Die 34-Jäh-
rige überfuhr noch einen Grünstrei-
fen und einen Radweg, bis sie ihr Fahr-
zeug auf dem Parkplatz eines Dis-
counters abstellte. Ein Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 1,3 Promil-
le. Außerdem fanden Polizisten Uten-
silien zum Drogenkonsum mit Anhaf-
tungen von Amphetamin. Die Feuer-
wehr kümmerte sich um die ausge-
laufenen Betriebsstoffe. |zin

Unfall: Betrunken
und unter Drogen
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Campingplatz am Lingenfelder Baggersee: Die meisten Parzellen sind geräumt, aber auf etlichen stehen auch noch
Wohnwagen. Den Pächtern wurde zum Jahresende gekündigt. FOTO: LANDRY

KOMMENTAR

Langer Verzicht auf
kleines Stück Glück

Brand- und Naturschutz können
viel Geld, Zeit und Nerven kosten,

wie am Beispiel Lingenfelder
Campingplatz gut zu sehen ist.

Es ist schon heftig, mit welchen
Problemen die Verbandsgemeinde
Lingenfeld nun zu kämpfen hat,
wenn man bedenkt, dass es mit
dem Campingplatz jahrzehntelang
keine Probleme gegeben hat. In den
meisten anderen Ländern der Welt
wäre man wohl nie auf die Idee ge-
kommen, dass hier Änderungsbe-
darf besteht. Aber in Deutschland
und Europa sind die Vorschriften
eben wie sie sind, was ja auch seine
Vorteile hat. Nun muss sich die Ver-
waltung mit renitenten Campern
herumschlagen, die ihre Plätze
nicht räumen, und muss in ein paar
Monaten auf Eidechsen-Jagd ge-
hen, um die geschützten Tiere um-
zusiedeln. Das kostet Zeit, Geld,
Nerven – und bedeutet für viele
Camper einen langen Verzicht auf
ihr kleines Stückchen Glück.

VON TIMO LESZINSKI
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Macht den Weihnachtsmarkt in Ot-
terstadt aus: die Atmosphäre am Kö-
nigsplatz. ARCHIVFOTO: LENZ

Aufräumen: Ein Auto wird nach dem Unfall abtransportiert. FOTO: LANDRY


